
Jazz von Red Planet im
CVJM Lübeck
Red Planet treten heute Abend im
CVJM Lübeck, Große Petersgrube
11, auf. Zu der Jazz-Truppe gehö-
ren Manuel Gesseney (Alt-Saxo-
phon), Mathieu Rossignellym (Flü-
gel), Francois Gallix (Kontrabass)
und Nicolas Serret (Schlagzeug).
Sie spielen ab 20 Uhr unter dem
Motto „Best Modern-Jazz reloa-
ded“. Der Eintritt kostet für Rent-
ner und Studenten fünf Euro, für
alle anderen zehn Euro.

Deutscher Rock
aus der Hansestadt
Die Deutschrockband Balauerfour
aus Lübeck gastiert morgen im
Funambules, An der Obertrave 18.
Ab 21 Uhr spielen Thorsten Muran-
ka (Gesang), Nicole Schmeller (Ge-
sang), Stefan Meierhoff (Gitarre)
und Björn Brinke (Bass) ihre Klassi-
ker wie „Moisling bei Nacht“ und
auch neue Stücke.

SZENE LÜBECK

Die Räume sind ihr fremd. Es ist der
ersteBesuch bei der Lübecker Tele-
fon-Seelsorge für Kirsten Fehrs, Bi-
schöfin des Sprengels Ham-
burg-Lübeck. Im Untergeschoss
klingelt kein Telefon – das ge-
schieht zwei Stockwerke höher.
Kirsten Fehrs schaltet ihr Handy
auf lautlos. Dann geht es los: Ehren-
amtliche berichten über ihre Ar-
beit. 98 Mitarbeiter sind sie, im Al-
ter von 23 bis 78 Jahren. 24 Stun-
den lang ist die Leitung besetzt.

Pastorin und Leiterin Marion
Böhrk-Martin beschreibt die Ar-
beit als „Nachtgesicht der Kirche“.
„Wir sind immer da für Gespräche,
zu jeder Uhrzeit.“ 70 Gespräche
pro Tag – der Bedarf ist enorm. Mit
Hilfe der Possehl-Stiftung steht bis
Ende des Jahres eine zweite Lei-
tung. „So können im Jahr rund
3000 mehr Gespräche geführt wer-
den“, sagt Marion Böhrk-Martin.

Wie es im kommenden Jahr weiter-
gehen wird, steht noch nicht fest.
Das hänge auch von der Zahl der
ehrenamtlichen Mitarbeiter ab. Als
„wichtiges Engagement für die Ge-
sellschaft“ bezeichnet Kirsten
Fehrs die ehrenamtliche Arbeit.

„Die Telefon-Seelsorge fängt ei-
ne Menge ab“, sagt sie. Die Bischö-
fin weiß, wovon sie spricht. Ängste,
Nöte, Probleme sind ihr nicht
fremd. „Ich habe viele Seelsor-
ge-Bereiche von der Pike auf ge-
lernt.“ Sie war in Krankenhäusern,
arbeitete mit Obdachlosen oder
auch Strafgefangenen. „Es ist gut,
dass es Räume der Verschwiegen-
heit gibt.“ Die besagten Räume
sind im zweiten Obergeschoss: Ei-
ne ehemalige Küsterwohnung, die
für die Telefon-Seelsorge umge-
baut wurde. In zwei Zimmern ste-
hen zwei Schreibtische und zwei
Telefone – mehr braucht es nicht,

um anderen zu helfen. Dort sitzt öf-
ter HorstMevius.Er ist der Dienstäl-
teste, nimmt seit 1972 freiwillig Te-
lefonate entgegen. Zuhören und
sprechen, das sei das Erfolgsre-
zept. „Man darf keinen mit Rat-
schlägen zupflastern“, weiß der
77-Jährige. Egal, welches Jahr-
zehnt – vor allem über Ehe- und
Partnerprobleme wollen die Anru-
fer reden. „Viele haben auch Angst
vorder Arbeitslosigkeit“, sagt Hart-
mut Jeske, Vorsitzender des Mitar-
beiterausschusses. Für ihn habe
sich sein Leben verändert, er sei
nun dankbarer. Die Bischöfin Kirs-
ten Fehrs fällt dazu sofort das Wort
Demut ein: „Auch wenn es völlig
altmodisch klingt, finde ich es pas-
send.“  nh

e Telefon-Seelsorge: Die kostenfreie
Rufnummer ist unter 08 00/111 01 11
oder 08 00/111 02 22 zu erreichen.

Sie rascheln mit Plastiktüten,
klopfen auf Becher, wedeln
mit Bändern und pusten Sei-
fenblasen. Mit Alltagsgegen-
ständen stellen die Dritt- und
Viertklässler der Kahlhorst-
schule Farbendar – für ihrMu-
siktheater „Die Königin der
Farben“, das sie seit dem
Herbst in ihrem Wahlpflicht-
kurs einstudieren. Am Mon-
tag feiern die 16 Kinder mit ih-
rem Stück Premiere. Königin
Malwida in Schwarz-Weiß,
dazu sanftes Blau, wildes Rot,
warmes Gelb: „Wir spielen in

unserem Stück jede Rolle ge-
meinsam“, erzählt Emilia
Holzapfel (10). Die Arbeit an
dem Stück habe großen Spaß
gemacht, sagt die Schülerin.
„Die Kinder haben bei der
Realisierung geholfen“, sagt
Studentin Sandra Vockrodt.
Für die angehende Musikpä-
dagogin und ihre Kommilito-
nen ist das Stück auch eine
Abschlussprüfung.  aks

e Musiktheater am 6. Februar,
19 Uhr, Kammermusiksaal der
Musikhochschule. Eintritt frei.

Sanierungen sind nötig, wie
an der Holstentor-Gemein-
schaftsschule. Dass sich Bau-
arbeiten in die Länge ziehen
und bei allen Beteiligten ir-
gendwann die Nerven blank
liegen, nichts außergewöhnli-
ches. Seit Frühjahr 2011 lau-
fen die Renovierungen der
Klassenräume. Die Kosten für
alle Bauabschnitte werden
bei 4,5 Millionen Euro liegen.
Die Folgen: Baulärm, Staub,
Schüler müssen von Klasse zu
Klasse wandern. Unerträgli-
che Umstände, wie Eltern
und Lehrer befanden. Jetzt
gab es Gespräche und Dennis
Bunk, Bereichsleiter Gebäu-

demanagement, räumte ein,
dass die Situation schwierig
sei. „Bis Ostern wollen wir
mit dem ersten Bauabschnitt
aber durch sein“, sagt Bunk.
Der zweite Abschnitt werde
entspannter, da der Bereich
besser abgeschirmt werden
könne. „Dass wir mit einer
massiven Belästigung leben
müssen, ist wohl das Los“,
sagt Direktor Jörg Senkspiel.
Immerhin sei der Schimmel
im Altbau behoben worden.
Ein Wehmutstropfen bleibe:
„Schade, dass es in den reno-
vierten Altbauräumen keine
Akustikdecken gibt. Dafür ist
kein Geld vorgesehen.“ nh

Operngesang und feinste Ta-
felfreuden hat der Lions Club
Lübeck-Passat beim „Christ-
mas Belcanto“ im Dezember
im historischen Ballsaal des
Columbia Hotels in Trave-
münde geboten. Der Lions
Club hatte versprochen, ein
Teil des Reinerlöses an die
zwei Schulen in Travemünde
zu spenden. Gesagt, getan:
Präsident Uwe Küsel übergab

nun Thomas Panten, Schullei-
ter der Schule am Meer,
2500 Euro. Damit werden Be-
träge aufgebracht, die durch
denBildungsfondsnicht abge-
deckt sind. Die Veranstaltung
„Christmas Belcanto“ erlebt
am 9. Dezember bereits ihre
vierte Auflage. Karten kön-
nen schon jetzt per E- Mail an
karten@christmas-belcan-
to.de bestellt werden.

Wenn die Bischöfin ihr Handy stumm schaltet
Kirsten Fehrs zu Besuch bei der Lübecker Telefon-Seelsorge. 70 Anrufe pro Tag nehmen die Ehrenamtlichen entgegen.

Pastorin und Leiterin der Telefon-Seelsorge Lübeck Marion Böhrk-Mar-
tin (l.) informierte Bischöfin Kirsten Fehrs über die Arbeit.  Foto: Nina Holley

60 Mitarbeiter haben wäh-
rend des St.-Petri-Weih-
nachtsmarktes am Erasco-
Stand typische Eintöpfe ver-
kauft – mit großem Erfolg.
2000 Euro haben die fleißigen
Köche mit diesem Verkauf so-
wieeiner kleinen Spendenak-
tion der Woman of Campbell
insgesamt eingenommen. Im
Lübecker Ronald McDonald
Haus konnte nun der symboli-
sche Spendenscheck über-
reicht werden. Stefanie Kä-
ding vom Bereich Personal,

Maxi Fitsch vom Bereich Ein-
kauf und Marion Oberbeck
vom Bereich Marketing über-
gaben ihn Kathrin Kahl-
cke-Beall, der Leiterin des Lü-
becker Ronald McDonald
Hauses. Im Anschluss hat die
Firma Campbell´s Germany
unter der Leitung von Peter
Glembin mit den Familien ge-
kocht. Auch im kommenden
Jahr wird es wieder einen
Erasco-Stand geben, dann
soll der Erlös von 2011 noch
einmal übertroffen werden.

2500 Euro gespendet
Lions-Club unterstützt Schule am Meer.

Schüler spielen Farben
Stück der Kahlhorstschule feiert Premiere.

Mit Eintöpfen Gutes tun
Ronald McDonald Haus bekommt 2000 Euro.

Bauarbeiten bis Ostern
Lärm an der Holstentor-Gemeinschaftsschule.
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Wir lieben Lebensmittel.

Die große Liebe hält frisch und knackig.

0.33
SIE SPAREN

33%

4.99

1.49
SIE SPAREN

25%
3.99

SIE SPAREN

20%
0.49

SIE SPAREN

35%

0.991.990.59

0.59
SIE SPAREN

25%
1.11

SIE SPAREN

26%
1.11

SIE SPAREN

23%

BlumenkohlEnglische Narzissen
aus Italien
Klasse I
Stück

10er Bund
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Markenvielfalt – unschlagbar günstig!

Unsere Heimat
Freilandeier

Unsere Heimat
Bio Rapsöl

Größe M-L
6er Packung

500ml Flasche
1l = € 6,58

Frische deutsche
Hähnchenbrust

Kasseler
Schinken-
Rollbraten*

Schinken-
Speck*

HKL A, entweder in Bedienung
oder SB
1kg

1kg
100g

Müller
Joghurt mit der Ecke

granini
Trinkgenuss
Fruchtsaft aus
Fruchtsaftkon-
zentrat oder
Nektar
versch. Sorten
1l PET-Flasche

Leerdammer
holländischer Schnittkäse
versch. Sorten
30% - 50% Fett i.Tr.
130g - 200g Packung
100g = € 1,15 -
€ 0,75

versch. Sorten
150g Becher
100g =
€ 0,22

Haribo Fruchtgummi
oder Lakritz
versch. Sorten
175g / 200g Beutel
100g = € 0,34 / € 0,30

Ariel Waschmittel
versch. Sorten, z.B. Pulver,
70WL,
1WL = € 0,18
XXL-Pack

Iglo Spinat
versch. Sorten, z.B. Rahm-
Spinat, 800g, 1kg = € 1,39
tiefgefroren, Packung

gemahlener Bohnenkaffee
Kaffeegenuss mit vollem Aroma
vakuum-
verpackt
500g Packung
1kg = € 7,98

Dallmayr Kaffee Classic Maggi fix & frisch

Bestes aus unserer Region

versch. Sorten, z.B. Spaghetti
Bolognese, 45g, 100g = € 1,09
Beutel

Pfandfrei!

12.75
SIE SPAREN

20%

Mandarinen
„Clemenvilla“

1kg Netz oder
Mandarinen
1,5kg Netz, 1kg = € 1,33

aus Spanien
Klasse I


